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Markt 	a kt. Stand 	 +/-
DAX	 9.609	 -10,6%
Euro Stoxx 50	 2.835	 -13,2%
Dow Jones Ind.	 18.069	 +3,7%
Hang Seng China Ent.	 8.535	 -11,7%
EUR/USD	 1,1044	 +1,6%
Gold (USD)	 1.356	 +27,8%
Brent Oil (USD)	 46,44	 +23,5%

Aktueller Stand vom 08.07.2016
Veränderung der Märkte seit Jahresbeginn

Marktübersicht 2016 

DAX
Chance oder 

Absturz
Ist die Angst vor dem Brexit 
übertrieben, sollten Sie jetzt 

in Aktien einsteigen?

++ Lesen Sie hier unsere ausführliche 
Analyse zu den Folgen des Brexit +++

  JetztSpezial-Ausgabe zu 
Gold&Silber sichern– Hier klicken –

https://www.boehms-dax-strategie.de/archiv.html
https://www.youtube.com/channel/UCF80pvG-mE_hoW0EI8lr38w/videos
https://www.dax-vestor.de/spar-aktion.html
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Die Lage in Europa bleibt ver-
zwickt. In den USA sieht es 
dagegen deutlich besser aus, 
das zeigten die starken US-Ar-
beitsmarktdaten für Juni. Für 
den DAX bleiben die Aussichten 
trotzdem eher trübe. Immerhin 
ist durch den erneuten Anstieg 
über den Widerstand bei 9.500 
Punkten die Chance auf eine 
Stabilisierung gestiegen. 

Fazit

mmer noch völlig unklar 
ist, ob, wann und wie der 
Brexit vollzogen wird und 

wie danach das Verhältnis Groß-
britanniens zur EU aussehen wird. 
Die politische Klasse des Landes 
ist immer noch mit sich selbst be-
schäftigt, vieles bleibt im Ungewis-
sen. Genau das ist schlecht für die 
Aktienkurse.
Derweil schaffen manche Firmen 
Fakten und manche Anleger be-
kommen kalte Füsse, insbesondere 
am britischen Immobilienmarkt. 
Einige britische Immobilienfonds 
mussten inzwischen geschlossen 
werden, da zuviele Anleger ihre 
Anteile zurückgeben wollen. Die 
Angst vor einer platzenden Im-
mobilienblase hat sicherlich einen 
realen Hintergrund, scheint aber 
im Moment übertrieben. London 
bleibt mit Sicherheit auch nach ei-
nem Brexit ein gefragter Standort.
Auch in Italien gibt es neue Symp-
tome, die an die Finanzkrise 2008 
erinnern. Laut italienischer Zentral-
bank gelten Kredite im Volumen 
zwischen 209 und 348 Mrd. Euro 

als faul. Zwar haben die Banken das 
meiste schon abgeschrieben, 40 
Mrd. Euro sind aber immer noch 
offen. Die Großbanken UniCredit 
und Intesa Sanpaolo stehen noch 
vergleichsweise „gut“ da. Analys-
ten sehen die Ursache der Misere 
in der jahrelangen italienischen 
Wachstumsschwäche. Doch wie 
soll das Problem gelöst werden? Im 
Moment ist das völlig unklar, die 
Vorschläge reichen von pleite ge-
hen lassen bis Verstaatlichung. Kein 
Wunder dass die Bankaktien derzeit 
stark unter Druck stehen.

DAX: Brexit-Blues und Italo-Banken
Der DAX ist wieder zurückgefallen, denn neue Kaufgründe finden 
sich nur schwer. Immerhin: In den USA sieht es besser aus.

I Aktueller Kurs
9.609,18 Punkte

Unterstützungen
9.530, 9.400, 9.330, 9.130

Widerstände
9.700, 9.800, 9.950, 10.070

Abstand 200-Tage-Linie
-443 Punkte

DAX-KGV 2016e
11,7 (langfr. Durchschnitt: 14,8)

Meine Einschätzung
kurzfristig          langfristig
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Widerstand bei 10.450

drückt die Aktie

DAX

Auf wichtige 
Marke bei 9.500 
Punkten achten!
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AKTUELLE 
Aktien
ANALYSE

Die neuen Geschäftsfelder sind 
die Wachstumstreiber für die Zu-
kunft, die Rentabilität des Unter-
nehmens sollte nicht mehr allzu 
stark unter der Wachstumspoli-
tik von Jeff Bezos leiden. Es gibt 
attraktive Bonuszertifikate auf 
die Aktie, die bei einem Sicher-
heitspuffer von fast 30 Prozent 
eine Rendite von 15 Prozent pro 
Jahr bieten.

Fazit

mazon trotzte eindrucks-
voll dem Brexit-Chaos an 
den Aktienmärkten. Nach 

einem kurzen Rücksetzer stieg die 
Onlinehandel-Aktie auf ein neues 
Allzeithoch. Für prozyklische Anleger 
ergeben sich dadurch Chancen. Nicht 
wenige Anleger sahen den unstill-
baren Expansionsdrang von Ama-
zon-Chef Jeff Bezos in den letzten 
Jahren mit Unbehagen, denn die ehr-
geizigen Wachstumspläne kosteten 
(und kosten) viel Geld, ehe Sie in der 
Zukunft umso mehr Ertrag einbrin-
gen sollen. Das Bild hat sich inzwi-
schen jedoch gewandelt.

„Das Cloudgeschäft hat 
sich für Amazon zum Ge-
winntreiber entwickelt.“

Zwar eröffnet Amazon nach wie 
vor gerne neue Baustellen, allmäh-
lich werden jedoch die Erfolge der 
Expansionsstrategie sichtbar. Die 
letzten Quartalszahlen waren sehr 
erfreulich, es wurde wieder einmal 
ein Rekordergebnis präsentiert. Vor 
allem die Cloudsparte AWS (Amazon 
Web Services) konnte überzeugen. 
AWS bietet Unternehmen Server-
leistung aus dem Netz an. Viele Un-
ternehmen, vom Großunternehmen 
bis zum Start-up, nehmen dieses 
Angebot wahr. Selbst Großkonzerne 

wie Salesforces und Netflix bedienen 
sich bei AWS. So ist es kein Wunder, 
dass die Mitbewerber in diesem Be-
reich, unter anderem Microsoft und 
Google, mit dem Wachstum bei AWS 
nur schwer mithalten können.
Nicht nur Freude bereitet dagegen das 
Handelsgeschäft, dennoch stimmt die 
Richtung. Amazon ist endlich pro-
fitabel, ohne dass das Wachstum an 
Dynamik verlieren würde. Der opti-
mistische Ausblick für das laufende 
Geschäftsquartal ist nur ein Indiz für 
diese sehr erfreuliche Wandlung. Die 
Prognosen der Analysten für Umsatz 
und Gewinn können sich daher sehen 
lassen: Von 2015 bis 2018 soll sich der 
Umsatz fast verdoppeln und der Ge-
winn soll sich sogar verachtfachen!
Freilich wird die Konkurrenz Amazon 
nicht kampflos das Feld überlassen, 
so dass ein Preiskrieg im Cloudge-

schäft wahrscheinlich ist. Die Pro-
gnosen könnten sich dadurch als zu 
optimistisch herausstellen. Im Han-
delsgeschäft hat Jeff Bezos allerdings 
gezeigt, dass er über einen sehr lan-
gen Atem verfügt. Amazon bleibt für 
chancenorientierte Anleger langfristig 
daher sehr interessant.

Amazon-Aktie: Neues Kaufsignal!
Amazon münzt steigende Umsätze endlich in Gewinne um, auch dank 
dem boomenden Cloudgeschäft.

A Aktueller Kurs
743,74 US-Dollar

WKN / ISIN
906866 / US0231351067

Amazon-KGV
2016e: 136 / 2017e: 73,6 

Dividendenrendite
2016e: 0,0 Prozent

Marktkapitalisierung
348,052 Mrd. USD

Meine Einschätzung
kurzfristig          langfristig
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Amazon-Aktie 
steigt auf neues 
Allzeithoch!

https://www.boehms-dax-strategie.de/boersenschule/zertifikate/ist-ein-bonuszertifikat-besser-als-eine-aktie.html
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Jetzt sparen:
WWW.DAX-VESTOR.DE/BESTELLEN

Hier klicken & Sparen

Aktuell:

+66%
mit Tesla

Ihre Vorteile:
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Wissen
Für
Anleger

Leider können Sie sich nicht kom-
plett vor den Folgen schützen, 
wenn eine Aktienblase platzt. 
Wichtig ist es jedoch, dass Sie 
nicht blind investieren, nur weil 
sich die Börsen bereits seit gerau-
mer Zeit steigen. Kurzfristig kann 
es aber Gewinne bringen, in stei-
gende Kurse an den Börsen hin-
ein zu investieren. Langfristig hat 
es sich als erfolgreicher erwie-
sen, antizyklisch zu investieren. 
Also Aktien zu kaufen, wenn die 
Kurse zuvor stark gefallen sind. 
Und dann zu verkaufen, wenn 
die Kurse stark gestiegen und alle 
noch euphorisch sind. Aber das 
erfordert starke Nerven und eine 
langfristige Denkweise.

Fazit

m Allgemeinen wird dann 
von einer Aktienblase ge-
sprochen, wenn die Kurse 

– meistens auf der Grundlage zahl-
reicher Spekulationen – über einen 
längeren Zeitraum hinweg deutlich 
angestiegen sind. Ein solch markan-
ter Kursanstieg, der vielfach gar nicht 
oder nur in geringem Umfang von 
Konsolidierungen unterbrochen wird, 
kann unter Umständen dazu führen, 
dass sich eine Aktienblase aufbaut. 
Meistens sind unüberlegte Investitio-
nen von Privatanlegern die Ursache.
Aufgrund des bereits gestiegenen 
Markt-Niveaus möchten Investoren 
gerne „dabei sein“ und in Aktien in-
vestieren, obwohl das Umfeld gar 
nicht so positiv ist. Psychologische 
Faktoren, wie die Angst etwas 
zu verpassen oder die Gier nach 
schnellen Gewinnen, spielen hier 
eine große Rolle (siehe hier:  „Die 9 
Todsünden von Anlegern“). 
Mit diesem Investment geht oftmals 
eine sehr hohe Risikobereitschaft 
einher, sodass selbst solche Anleger 
investieren, die sonst eher sicher-
heitsorientiert sind. Noch bedenk-
licher: Häufig ist sogar ein Invest-
ment auf Kreditbasis mit im Spiel. 
Das heißt, Anleger investieren Geld 
in Aktien, das sie gar nicht haben. 
Fallen die Aktienkurse, dann können 
die Kredite womöglich nicht zurück-
gezahlt werden.

Es ist in der Praxis nicht einfach, 
Aktienblasen zu erkennen. Oftmals 
wird auch zu früh von einer Aktien-
blase gesprochen und die Kurse an 
den Börsen sind zurecht gestiegen. 
Nicht selten wird eine Aktienbla-
se aber auch zu spät erkannt. Die 6 
typischen Kennzeichen einer Aktien-
blase nenne ich Ihnen in dieser In-
fografik (hier klicken). Sie werden 
sehen, keine der genannten Merkma-
le ist aktuell erfüllt. Korrekturen am 
Aktienmarkt sind jederzeit möglich, 
aber das Platzen einer Blase droht 
derzeit nicht.

Die Entwicklung hin zur Aktienblase 
ist für Anleger noch nicht proble-
matisch, ganz im Gegenteil. Kritisch 
wird es erst dann, wenn die aufge-
baute Aktienblase platzt.
Welche negativen Folgen dies haben 
kann, zeigte sich in der Vergangen-
heit beispielsweise um die Jahrtau-
sendwende herum. Zur damaligen 
Zeit platzte nämlich die sogenannte 
Technologieblase, nachdem insbe-
sondere die Aktien des Neuen Mark-
tes regelrecht einbrachen. Damals 
konnten Anleger zwar zunächst sehr 
hohe Gewinne erzielen, jedoch verlo-
ren die Aktien nach dem Platzen der 
Blase anschließend zum Teil bis zu 90 
Prozent ihres Wertes.
Es gibt zwar keinen festgelegten 
Grund, warum eine Aktienblase letz-

tendlich platzt, jedoch besteht die 
Ursache meistens darin, dass eini-
ge Anleger daran zweifeln, dass die 
hohen Kursgewinne gerechtfertigt 
sind, und beginnen, Gewinne mit-
zunehmen. Auch die die Angst vor 
dem Platzen einer Blase selbst führt 
bei den investierten Anlegern häufig 
zum Verkauf der Position oder gar zu 
Panikverkäufen. Experten sprechen 
in diesem Zusammenhang von einer 
„self-fullfilling prophecy (selbsterfül-
lende Prophezeiung).

Aktienblase: Zu viel Optimismus
Was ist eine Aktienblase und wie entsteht sie? Wie Sie sich mit 
antizyklischem Investieren vor den Folgen schützen können.

I

https://www.boehms-dax-strategie.de/boersenschule/infografiken/geldanlage-die-neun-todsuenden-von-anlegern.html
https://www.boehms-dax-strategie.de/boersenschule/infografiken/geldanlage-die-neun-todsuenden-von-anlegern.html
https://www.boehms-dax-strategie.de/boersenschule/infografiken/6-typische-kennzeichen-einer-aktienblase.html
https://www.boehms-dax-strategie.de/boersenschule/infografiken/6-typische-kennzeichen-einer-aktienblase.html
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Ein Scheitern der Fusion kann 
nicht mehr ausgeschlossen wer-
den. Für die Aktie der Dt. Börse 
würde dies kurzfristig negative 
Auswirkungen haben, denn die 
erhofften Synergien und Wachs-
tumspläne sind dann für den 
Mülleimer. Langfristig würde 
die Deutsche Börse diesen Tief-
schlag aber sehr wohl verkraften 
– es wäre ja nicht das erste Mal.

Fazit

or dem Brexit-Votum der 
Briten war der Plan klar. Die 
Deutsche Börse übernimmt 

die London Stock Exchange (LSE), der 
Hauptsitz der fusionierten Börse ist in 
London. Nach dem Brexit-Votum ist 
nichts mehr klar. Schon zuvor gab es 
in der Politik und bei den Aufsichts-
behörden Widerstand gegen die Pläne 
zur Sitzverlegung nach London. Nun 
aber wurde den Fusionsgegnern ein 
neues, besonders stichhaltiges Argu-
ment auf dem Silbertablett serviert. 
Der Sitz der Frankfurter Börse kann 
nicht außerhalb der EU liegen. 

„Nicht nur die Aufsichts-
behörden sehen die Fusi-
on mit London kritisch,“

Zwar haben die Aktionäre der LSE 
mit großer Mehrheit für den Deal 
gestimmt, doch ob das überhaupt 
noch eine Rolle spielt, bleibt abzu-
warten. Bafin-Präsident Felix Hufeld 
hat seine Bedenken deutlich zum 
Ausdruck gebracht. Das Wort der Ba-
fin hat zwar Gewicht, ist aber nicht 
entscheidend. Aufhalten könnte die 
Fusion der hessische Wirtschaftsmi-
nister. Doch wie geht es nun weiter? 
Der Ball liegt ganz klar in London. 
Sollte die LSE darauf bestehen, dass 
der Hauptsitz in London liegen muss, 
dann dürfte die Übernahme mit gro-

ßer Wahrscheinlichkeit platzen. Das 
wäre kurzfristig negativ für alle Be-
teiligten, insbesondere aber für den 
Börsenplatz London, der dann einen 
signifikanten Bedeutungsverlust er-
fahren dürfte. Sollte sich London 
aber bewegen, so könnte dies zu aller 
Nutzen sein.

Viel Zeit für eine Neuorientierung 
bleibt jedoch nicht mehr. Die Aktionä-
re der Deutschen Börse sollen bis 
zum 12. Juli ihre Aktien in Papiere des 
neuen Unternehmens tauschen. Nicht 
wenige Aktionäre werden sich dies 
genau überlegen, denn durch den Ab-
sturz des Pfunds und der Kursschwä-
che der LSE-Aktie laufen Sie Gefahr, 
dass sie zu teuer einsteigen. Manche 
Analysten halten es daher für mög-
lich, dass den Aktionären der Deut-
schen Börse als Beruhigungspille eine 

Sonderdividende angeboten wird. Die 
Aktie hat auf die neue Unsicherheit 
mit deutlichen Kursverlusten reagiert. 
Sie notiert nun an der Unterstützung 
bei 70 Euro. Sollte diese Chartmar-
ke unterschritten werden, muss aus 
charttechnischer Sicht mit weiteren 
Kursverlusten gerechnet werden.

Deutsche Börse: Platzt die Fusion?
Eine Brexit-Folge: Die Fusion mit der Londoner Börse wackelt 
bedrohlich. Droht der Aktie nun der Absturz?

V Aktueller Kurs
71,92 Euro

WKN / ISIN
581005 / DE0005810055

Dt.-Börse-KGV
2016e: 15,9 / 2017e: 14,6 

Dividendenrendite
2016e: 3,3 Prozent

Marktkapitalisierung
13,593 Mrd. EUR

Meine Einschätzung
kurzfristig          langfristig
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Aktie testet wich-
tige Unterstützung 
bei 70 Euro

Aktuelle
Aktien-
Analyse


